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PORTABLER DAT-RECORDER VON CASIO

N I C H T DER K L E I N S T E

Der Trend ist nicht zu übersehen:
Nach den Mini-CD-Spielern set-
zen die HiFi-Hersteller jetzt alles
daran, auch den DAT-Recorder
zu miniaturisieren. Ja, bei eini-

gen Firmen scheint der Schritt zum
DAT-Walkman bereits vollzogen.

Preislich orientiert sich unser Casio-
Testkandidat durchaus an seiner Kon-
kurrenz, in den Abmessungen des DA-7
geht der japanische Konzern jedoch ei-
nen anderen Weg: Das Gehäuse fällt
nämlich erheblich größer aus, dafür
konnten aber die Bedienungselemente
sowie das Display groß genug eingeplant
werden. Auch arbeitet der DA-7 mit der
zuverlässigeren 3 O-Millimeter-Kopf-
trommel, so daß die Entwickler keine
Kompromisse in der Abtastsicherheit
eingehen mußten.

Ein weiterer Unterschied zu den ande-
ren Mini-DATs besteht in den Anschluß-
buchsen, die beim Casio nicht als leicht
abbrechbare Mini-Klinken ausgelegt
wurden, sondern - wie bei Heimgeräten
üblich - als Cinch-Buchsen oder 6,3-
Millimeter-Klinken. Damit ist eine
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wichtige Voraussetzung für den mobilen
Einsatz als universelles Aufnahmegerät
erfüllt.

Lobenswert in diesem Zusammen-
hang sind auch die stabile, zum Liefer-
umfang gehörende Tasche sowie der Ak-
ku für zweieinhalb Stunden Spieldauer.
Der durchaus brauchbare Mikrofonein-
gang wurde allerdings - wie bei HiFi-
Geräten üblich - in asymmetrischer An-
schlußtechnik ausgeführt, so daß man
bei längeren Mikrofonkabeln mit
Brummeinstreuungen rechnen muß.

Als nicht ganz praxisgerecht entpupp-

te sich der Aussteuerungssteller. Er be-
steht aus zwei, durch eine Rutschkupp-
lung verbundenen Teilen, die bei Pegel-
unterschieden der beiden Stereokanäle
gegeneinander verdreht werden können.
In diesem Fall gibt es jedoch Probleme
mit dem Ausblenden, denn der eine Ka-
nal ist ja dann bereits früher auf Null als
der andere. Gerade für einen portablen
Recorder hätte man sich hier eine bessere
Lösung gewünscht.

Für die Möglichkeit, verlustfreie Ko-
pien auf digitaler Ebene anzufertigen,
besitzt der kleine Casio die üblichen
digitalen Ein- und Ausgänge zum An-
schluß von Koaxialkabeln. Die Über-
spielung erfolgt nach dem SCMS-Ko-
piersystem, das die einmalige Digitalko-
pie urheberrechtlich geschützter Musik
zuläßt. Weitere Kopien können dann nur
noch über den Analogeingang durchge-
führt werden.

Nachteilig ist, daß der Casio nur Digi-
talüberspielungen mit den Abtastfre-
quenzen 44,1 und 48 Kilohertz zuläßt,
also von der CD oder anderen DAT-
Cassetten. Auf die verlustfreie Überspie-

lung vom digitalen Satellitenrundfunk
muß man hingegen verzichten und den
Umweg über den Analogeingang gehen.

Allzu tragisch wäre das allerdings
nicht, da das Rauschverhalten des Casio
bei Aufnahmen über den Analogeingang
recht gut ausfällt und durchaus mit dem
einiger stationärer Geräte vergleichbar
ist. Ein noch geringeres Rauschen erhält
man allerdings bei Digitalüberspielun-
gen, denn hier wird ja nur eine Umwand-
lung vom digitalen in den analogen Be-
reich erforderlich. Und diese Technik
hat die Industrie durch den millionenfa-
chen Einsatz von D/A-Wandlern in CD-
Spielern ja bestens im Griff.

Noch besser steht es um die klangli-
chen Eigenschaften, so daß sich der Ca-
sio hier auch gegen sehr gute Heimgeräte
behaupten kann. In der Tat sind die
Verfärbungen so gering, daß wir zu einer
CD-Überspielung von einem Philips CD
880 nur im direkten A-B-Vergleich eine
minimal verringerte Durchsichtigkeit
des Klangbilds feststellten.

In punkto Abtastsicherheit ließ sich
der DA-7 durch ein geknicktes Band
nicht aus der Ruhe bringen, während bei
Fingerabdrücken bereits leichte Ausset-
zer in der Wiedergabe hörbar wurden.

Unterm Strich ist der Casio DA-7
zweifellos ein sehr empfehlenswertes
Gerät. Besonders dann, wenn man hoch-
wertige Eigenaufnahmen im mobilen
Betrieb machen möchte, zeigen sich
deutliche Vorteile gegenüber den Mini-
DATs der Konkurrenz. Denn in seiner
robusteren Verarbeitung und der besse-
ren Bedienung bietet ein größeres Gerät
einfach Vorteile. Reinhard Paprotka

r DAT-Reco
CasioDA-7

Plus:
B> sehr guter Klang über Analog-

und Digitaleingang
B gutes Rauschverhalten
B ordentlicher Mikrofoneingang
B solide Anschlußbuchsen
B übersichtliche Bedienung
B stabile Tasche, Netzteil und Akku

im Lieferumfang
B Autoadapter als Zubehör

Minus:
G keine Digitalüberspielung vom

Satellitentuner möglich
• kein Langspielmodus
• Aussteuerungssteller nicht

praxisgerecht

Der Casio DA-7
ist ein mobiles
Aufnahmestu-
dio. Eine stabi-
le Tasche sowie

Trageriemen
und externes
Netzteil gehö-

ren zum Liefer-
umfang des

1500 Mark teu-
ren Mini-DAT.

Qualitätsprofil
DAT-Recorder Casio DA-7
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r^g- I Die soliden Anschlußbuchsen des DA-7 sind eine wichtige Voraus-
JDMOIMHM setzung für den Einsatz als universelles Aufnahmegerät.
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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